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Allgemeines Bauwesen.

SchulhauSneuöau in Solttton am gürichfee. Sie
©emeinbeoerfammlung oom 5. Februar fjatte Sefchtufj

p faffert über ben oon ber ©emeinbefchufpftege beam

fragten Sau etneë neuen ©cfjüIhaufeS im -gol»

liferberg im Sfoftenooranfdhlag non 90,000 ffr., wofür
ber in ber ©emeinbe rootjnenbe |jerr Strchüeft @.

©cfjinbler bie Pane ausgearbeitet hatte. Ohne Dppo=
fition rourbe biefer Sau be[ct)toffen.

Sauroefeit in Settfjeim bei 2Sintertf)ur. Sie @e=

tneinbeoerfammlung com 12. ffebruar genehmigte einen

SanbfchenfungSoertrag feitenS ber ffirma ©ebr.
©uljer in SBintertfjur beftetjenb in einem Sauptatj
mit einem fjläd^enintjalt non 522 rrr, an ber Oînnb=

unb ©chüfsenfirafje gelegen, unb befiimmt für ben 33au
eineê ÄinbergartengebäubeS mit ©pielpfat).
3m weitem mürbe ber Slnfauf oon gmei Söafb»
parjetlen unb jroei ©runbftücfen im ©chiefs*
plats gebiet befcfjtoffeü. Sie erftern f'ofien ffr. 3160
unb eignen ficf) pr 3Irronbierung ber ©emeinbemalbung,
bie lectern liegen im Sereine ber @ct)uftinie unb mußten
aus biefem ©runbe erworben werben unb jwar auf bem
Söege ber expropriation. Ser SfnfaufSpreiS fteltt fid^

auf ffr. 1815 ober per Duabratmeter auf 50 Sftp.

Srofs ben Seiträgen beS ©taateS unb ber ©tabt
3Bintert|ur, je 10,000 ffr., ift unfere ©emeinbe in ïeiner
beneibenSwerten Sage, benn mit ber ras

ftEIEHB
WINTERT HU Ei

Uerbanflswese«.

Sie Setegicrtenoerfamm*
lung be§ ftunötuerfer* unb
©eroerbeoerbanbeS beS &an*
tottâ ©ofötJjutn, bie am 12.

ffebruar tagte, wählte aus einer

Slnga^I oon 70 Sewerbertt ein*

ftimmig 31. dürrer, 31boofat in ©ofsau, pm fanto*
naten ©ewerbefefretär. SUS ©ttj beS ©efretürS wirb
vorläufig DU en bezeichnet, wo auch ber beseitige 93er=

banbSpräfibent feinen 2Bof)nfits t)at.

öafet Sie ©infnufSgenoffenf^aft beS SerbanbeS
fäjwcijerifcijer Sapejierer- unb üHöbeIge}ct)öfte hält am
26. ffebruar in Safe f ihre britte ©eneraloerfammlung ab.

Husstellimgsweseii.
Sie aargauifdje tonbwirtfchaftlirfje StuSfteßung

finbet oom 8.-15, Oftober 1911 in 2larau ftatt.
Unfere Sefer werben befonberS bie 3lbteilungen „SJla*
feinen unb ©eräte" unb fforfln>irtfcE)aft", tu«

tereffieren. Sie 3fuSjeichnungen beftehen in Siplomen
unb SDîebaiOen.
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Direktion: Walter Senn Koldwghansen.

Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 3.60, per Jahr Fr. 7. 20

Inserate 20 Cts. per einspaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen
^ entsprechenden Rabatt.

Zürich, den 16. Februar 1911

Wnch»n1«r«»ch « Nicht Genießen «nd Erringen ist der Zweck des Lebens,
zWchWsMnch » fonder« Nützen nnd Vollbringe«.

Allgemeine; Laumzen.
Schulhausneubau in Zollikon am Zürichsee. Die

Gemeindeversammlung vom 5. Februar hatte Beschluß

zu fassen über den von der Gemeindeschulpflege bean-

tragten Bau eines neuen Schulhauses im Zol-
likerberg im Kostenvoranschlag von 90,Ml) Fr., wofür
der in der Gemeinde wohnende Herr Architekt G.
Schindler die Pläne ausgearbeitet hatte. Ohne Oppo-
sition wurde dieser Bau beschlossen.

Bauwesen in Veltheim bei Winterthur. Die Ge-

meindeversammlung vom 12. Februar genehmigte einen

Landschenkungsvertrag seitens der Firma Gebr.
Sulzer in Winterthur bestehend in einem Bauplatz
mit einem Flächeninhalt von 522 nn, an der Rund-
und Schützenstraße gelegen, und bestimmt für den Bau
eines Kindergartengebäudes mit Spielplatz.
Im weitern wurde der Ankauf von zwei Wald-
parzellen und zwei Grundstücken im Schieß-
platzgebiet beschlossen. Die erstern kosten Fr. 3160
und eignen sich zur Arrondierung der Gemeindewaldung,
die letztern liegen im Bereiche der Schußlinie und mußten
aus diesem Grunde erworben werden und zwar auf dem
Wege der Expropriation. Der Ankaufspreis stellt sich

auf Fr. 1815 oder per Quadratmeter auf 50 Rp.
Trotz den Beiträgen des Staates und der Stadt

Winterthur, je 10,000 Fr., ist unsere Gemeinde in keiner
beneidenswerten Lage, denn mit der rai

KVM

istkbinMmà
Die Delegiertenversamm-

lung des Handwerker- und
Gewerbeverbandes des Kan-
tons Solothurn, die am 12.

Februar tagte, wählte aus einer

Anzahl von 70 Bewerbern ein-

stimmig A. Kurrer, Advokat in Goßau, zum kanto-
nalen Gewerbesekretär. Als Sitz des Sekretärs wird
vorläufig Ölten bezeichnet, wo auch der derzeitige Ver-
bandsprasident seinen Wohnsitz hat.

Basel. Die Einkaufsgenossenschaft des Verbandes
schweizerischer Tapezierer- und Möbelgeschlifte hält am
26. Februar in Basel ihre dritte Generalversammlung ab.

Ai>;;tellmg;m;ti>.
Die aargauische landwirtschaftliche Ausstellung

findet vom 8.-15, Oktober 1911 in Aarau statt,
ünsere Leser werden besonders die Abteilungen „M a-
schinen und Geräte" und Forstwirtschaft", m-
dressieren. Die Auszeichnungen bestehen in Diplomen
und Medaillen.
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berfelben .unb ben bamit oerbunbenen Sfnfotberungen,
namcnilicß auf bem ©ebiete bei Scßulmefen!, ßält ba!
9lnwacßfen be! ©teuerfapital! feine!meg! ©cßriit. ®a!
oergangene gaßr geigt int ©egenteil eine Slbfcßreibung
non runb einer BierteÜmtßion ; anbérerfeit! entfielen
ganp aößoßnquartiere, fo pm Beifpiel »erben auf fom=
menben 9&ai minbeften! 60 neüe SOßoßnüngen be

ju giftete it. ©cßon bie ©egenwart ift für bie ©e=
meinbe eine forgenooße, bie gufunft erfcßeint nöcßbunfter;
Slbßülfe fann nur eine Bereinigung mit SBinter»
tßur. bringen, aucß wenn e! fcßtießlicß nur in bei 93er»

fcßmelpng be! ©cßutwefen! wäre. ©cßlägt aud) boss

feßl, bann bleibt al! einziger BeUung!anter ber Staat,
ber mit oermeßrter .pülfe beifteßen muß. -

Stäötifdje Baütötigfeit in Säjaffßaufen. gn bem
neügegrünbeten gnbuftriequartier „dbnat" reißt fiel) be=

reit! gabrifgebäube an gabrifgebäube. SBunberfdjöne
Bißen finb in ben 9tußenquartieren entftanben unb er=

freulicßerweife finb aucß für bie weniger bemittelten Be=

oölf'erung!freife fcßöne ©im unb Bmeifämilienßäufer enL
ftanben. ©aftei muß anerïannt werben, baß überaß
naeß einem ber Sanbfcßaft ober Umgebung fid) anfeßmiegem
ben ©tit gebaut wirb. Befonber! erwäßnt gehört aucß
bie Umbaute, welcße bie girrna SBurmfer & ©ibion an
ber Borftabt buret) £>errn Ircßitef't D. 93ogter ausführen
ließ. ©iefe! ©efcßäft!ßau! geßört nun p jenen wenigen
®ef<ßäft!ßau!baüten, beren gaffabe auf fünftlerifcßen
©eßmuef Slnfpruct) ßat unb aud) bem ißaffanten etwa!
bietet. ©er innnere Slulbau ber Sßaggpte ift feßr fiiL
ooß unb gebiegen ausgeführt unb imponiert buret) bie

gewaltige ©röße. ©ie Berfauf!räume im parterre finb
bureß eine bequem gangbare Sreppe oerbunben. ®a!
©etänber.an biefer Sreppe ift eine mirfließe ©eßen!=
würbigfeit. ©ie aintrittlpfofien finb ßanbgefdpißt unb
baran reißen fieß ©tafeten, wie man fie p feßen, ge=

woßnt war in alten ^gatrigierßäufern. '©ie 9Serwir£Hc£)=

ung be! ,£>eimatfcßußgebanfen! fogar bei Qnnenbauten
wirb oon aßen greunben biefer gbeen begrüßt werben;
gerabe bie oben ermäßnte Umbaute geigt am trefftießften,
wie ber oielfacß nod) oerßößnte aSauftil wirfung!oöß
angemenbet werben dann, wenn man fid) pqn einem ber
©aeße gemaeßfenen älrcßiteften beraten läßt.

BejitfëfpUqlban tn Brugg. 17 ©emeinben ßaben
bereits bie ißnen pgebaeßten Quoten 'bewilligt. 9Jtit
bem BeprÜfpital wirb aud). ein Slbfonberunglßau! er=

fiettt. Sie Soften biefes IbfonberungsßaufeS, welcße
auf gr.'75,000 beoifiert finb, müffen won Bunb, ffanton
unb ©emeinben p ungefäßr gleicßen Seiten getragen
werben.

Bremgarten—®ictifon=Baßn. ©er Bermaltung!rat
oergab bie Sieferung ber etettrifeßen 2ßormalfpurtof'omo=
tioe an bie 3Baggonfabrif ©stieren; bie Sieferung ber

etettrifeßen 9Iu!rüfiuffgen ber ÏÏRotormagen unb ber Solo--

motioe an bie Btafcßinenfabrif Dertifon.

Briicfenöaute ju Bremgarten. Sie Irbeiten für
ben ©ifenbaßnbrücfenbau ßaben begonnen, ©ie

_

9tot=
brüd'e wirb batb bie fpälfte ber Beuß erreießt ßaben.
@! finb ßeute etwa 50—60 ßftann befcßäftigt, je näßer
bem £>auptmerf, befto größer wirb bie .Qaßl ber 9(r=

beitsf'räfte werben.

Banwefen in Sßetnfelöcn (Sßurgau). ©ie 9Ser=

feßrStommiffion oon Sßeinfelben ßat bejüglicß einer

neuen Sßurbrücte eine ©ingabe ans fantonale ©traßew
unb aiaubepartement gerietet unb baritt betont, baß

nur eine au§ Stein, refp. .auS armiertem dteton erfteßte
aSrüde gut in§ Sanb;cßafisötlb ßineippaffe, _fnd)t aber
eine eiferne. ffm projette finb beibe aSauar'ten berüd=

fiißtigt; bie ©rfteßung in armiertem 33eton täme einige

taufenß ^rant'en ßößer Ju fteßen, bqfür wären bie Sofien
be§ Unterßattes geringere.

^tircßenöau in Stiammern (Sßurgau). 9(m 8. gebr.
Würbe im ©arten fübtieß oöm .reformierten fßfärrßauS
bas aiaugeîpann errießtet für bie neue proteftantifeße
Jtircße. bereits finb aud) bie Arbeiten für ben 9ioß=
bau ;jur ßonturrenj auSgefcßrieben. ßßenn bie SBitte*

rungSoerßältniffe e§ erlauben, foß am 1. ißlärg mit ben
©rbarbeiten begonnen werben, ©ieBauleitung, bie

Herren 9trd)itetten Büß 1er unb ©iIg in 9lmri§wil,
wollen ben Bau fo förbern, baß am eibqenöffifcßen
Bettag 1911 barin jitrn erften Stiat ©ottesbienft gehalten
werben tarnt. '

Sanierung öe§ atblerquartierê in ßtorfcßatß. (ßorrß
ffm Untern Seit ber fyauptfiraße befinbet fieß ein ®ng=

paß, ber für ben bortigen großen gußrwert= unb 9tuto=

oerteßr gerabegu beängftigenb wirft, ©ie ©emeinbe ßat

oor einigen ffaßren, um ein 3Bort mitfpreeßen ju fönnen,
bort jwei Siegenfcßaften für über 80,000 gr. erworben.
Qefttidß oom ©ngpaß,befinbet fidß eine Steiße oon alten,
unrationeß angelegten fpäufern mit berartigen Bauplatj«
oerßältniffen, baß für jeben Befitger ein Unt= oberstem
bau naeß ben Beftimnutngen bér Bauorbnung ooflf'omnten

unmögtid) ift. ©ureß neue Baugefpanne im ßintertiegen?
ben Baulanb ift bie grage für gänjlidße ^ufamntenlegung,
©rfießung neuer Straßen unb ©rfießung eines einßeib
ließen, rationeßen BaubtodeS wieber in gluß geraten.
Stur wenn bie Beteiligten ben ißrei§ für ißre Siegern

feßaft nid)t ju ßoeß fteßen, ift e§ mögtieß, baS große,

ünbebingt notwenbige SanierungSprojett auSpfüßren, in

Berbinbung mit Ceffnung beé ©ngpaffeS ber £>aupb
firaße, ber ©rweiterung ber Srifeßliftraße unb ber ©ureß'
füßrung ber geuerweßrfiraße bi§ jur fqauptftraße.

Dtenban etneè ©aêmerïeê in ©cnf. ©ie grage be§

SteubaueS eines ©aSwerfeS ift in ein neues Stabium
eingetreten. 9luf Bertangen ber Commission des services
industriels unb im ®inoerftänbni§ mit $errn ©ampert,
ber fieß als Stabtrat befonber» mit biefer grage ju bc--

f'cßäftigen ßat, würbe eine ßommiffion oon fieben gäd)'
männern befteßt, bie über ben Stanb be§ feßigen ©a§--

werfe! gu beritßten unb über bie SOtögticßfeit eine!;#
mäßlitßen ißettbaue! ober über bie ©ringlidjfeit eine!

fofortigen lieubane! fieß au!pfprecßen ßaben. Ilm ben

©taat, ber al! Bormunb ber Stabt feine ffuftimmung

p bem großenJtBerfe geben muß, in bie Sage p ber»

feßen, fid) ü%lf*lfie Sacßlage aufpftären, würbe ' bie

Regierung erfudßt, einen ber fieben ©jperten p bepidjiien.
©iefe Stommiffion wirb fieß näcßften! oerfammeln. ©ö

wie wir bie Berßältniffe fennen, werben bie fperren

©jperten bap gelangen, ba! leßte ©utadjten be! gürdjff
©a!bireftor! ju befiätigen, fo baß ber ganje ©rfolg in

einer unter llmftänben gefäßrtießen Berfdjleopung ber

©adße befteßen wirb. Bon oerfdßiebenen ©eitert -ßöd

man ba! Berlangen au!fprecßen, e! mödjten a#, bte

Borarbeiten unb bie ©utaeßten über ba! projeftierte

Äraftwerf in La Plaine einer folcßen ©spertenfommiffjön
unterbreitet werben, ©a e! tid) bort um wenigfien|
15 Millionen ßanbeft, wäre eine foldje ?ßröfung

' gewtp

noiß meßr angezeigt.

üer$<bieäene$.
^oteïbranî). Bom ^otel Sßetropole in Socarttb

finb am 12. gebruar ber ©aißftußt unb ©atßftoa #
gebrannt; aueß ßat ba! geuer ben Sift, ba! Sreppew

ßau! unb bie ßü^e pm Seil gerfiört.

Bunbeêgeridjt. ©in fernerer Bauunfaß in 3^'^'
bei weießem ein Arbeiter getötet unb brei ftßwe* n® '
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derselben und den damit verbundenen Anforderungen,
namentlich auf dem Gebiete des Schulwesens, hält das
Anwachsen des Steuerkapitals keineswegs Schritt, Das
vergangene Jahr zeigt im Gegenteil eine Abschreibung
von rund einer Viertelsmillion; andererseits entstehen
ganze Wohnquartiere, so zum Beispiel werden aufkam-
menden Mai mindestens 60 neNe Wohnungen be-
zugsbereit. Schon die Gegenwart ist für die Ge-
meinde eine sorgenvolle, die Zukunft erscheint noch dunkler;
Abhülfe kann nur eine Vereinigung mit Winter-
thur bringen, auch wenn es schließlich nur in der Ver-
schmelzung des Schulwesens wäre. Schlägt auch das
fehl, dann bleibt als einziger Rettungsanker der Staat,
der mit vermehrter Hülfe beistehen muß. '

Städtische Bautätigkeit in Schaffhausen. In dem
neugegründeten Jndustriequartier „Ebnat" reiht sich be-

reits Fabrikgebäude an Fabrikgebäude. Wunderschöne
Villen sind in den Außenquartieren entstanden und er-
freulicherweise sind auch für die weniger bemittelten Be-
völkerungskreise schöne Ein- und Zweifamilienhäuser ent-
standen. Dabei muß anerkannt werden, daß überall
nach einem der Landschaft oder Umgebung sich anschmiegen-
den Stil gebaut wird. Besonders erwähnt gehört auch
die Umbaute, welche die Firma Wurmser à Gidion an
der Vorstadt durch Herrn Architekt O. Vogler ausführen
ließ. Dieses Geschäftshaus gehört nun zu jenen wenigen
Geschäftshausbauten, deren Fasfade auf künstlerischen
Schmuck Anspruch hat und auch dem Passanten etwas
bietet. Der innnere Ausbau der Magazine ist sehr stil-
voll und gediegen ausgeführt und imponiert durch die

gewaltige Größe. Die Verkaufsräume im Parterre sind
durch eine bequem gangbare Treppe verbunden. Das
Geländer, an dieser Trevpe ist eine wirkliche Sehens-
Würdigkeit. Die Antrittspfosten sind handgeschnitzt und
daran reihen sich Staketen, wie man sie zu sehen ge-
wohnt war in alten Patrizierhäusern. 'Die Verwirklich-
ung des Heimatschutzgedankens sogar bei Jnnenbauten
wird von allen Freunden dieser Ideen begrüßt werden;
gerade die oben erwähnte Umbaute zeigt am trefflichsten,
wie der vielfach noch verhöhnte Baustil wirkungsvoll
angewendet werden kann, wenn man sich von einem der
Sache gewachsenen Architekten beraten läßt.

Bezirksspitqlbau in Brugg, 17 Gemeinden haben
bereits die ihnen zugedachten Quoten bewilligt. Mit
dem Bezirksspital wird auch ein Absonderungshaus er-
stellt. Die Kosten dieses Absonderungshauses/ welche
auf Fr. 75,000 devisiert sind, müssen von Bund, Kanton
und Gemeinden zu ungefähr gleichen Teilen getragen
werden.

Bremgarten—Dietikon-Bahn. Der Verwaltungsrat
vergab die Lieferung der elektrischen Normalspurlokomo-
tive an die Waggonfabrik Schlieren; die Lieferung der
elektrischen Ausrüstungen der Motorwagen und der Loko-
Motive an die Maschinenfabrik Oerlikon.

Brückenbaute zu Bremgarten. Die Arbeiten für
den Eisenbahnbrückenbau haben begonnen. Die Not-
brücke wird bald die Hälfte der Reuß erreicht haben.
Es sind heute etwa 50—60 Mann beschäftigt, je näher
dem Hauptwerk, desto größer wird die Zahl der Ar-
beitskräfte werden.

Bauwesen in Weinfelden (Thurgau). Die Ver-
kehrskommisfion von Weinfelden hat bezüglich einer

neuen Thurbrücke eine Eingabe ans kantonale Straßen-
und Baudepartement gerichtet und darin betont, daß

nur eine aus Stein, resp. MF armiertem Beton erstellte
Brücke gut ins Landschaftsbild ^ hineippasse, Fncht aber
eine eiserne. Im Projekte sind beide Bauarten berück-

sichtigt; die Erstellung in armiertem Beton käme einige

Ar. A

tausend Franken höher zu stehen, dafür wären die Kosten
des Unterhaltes geringere. s s

Kirchenbau in Mammern (Thurgau). Am 8. Febr.
wurde im Garten südlich vom reformierten Pfarrhaus
das Baugespann errichtet für die neue protestantische
Kirche. Bereits sind auch die Arbeiten für den Roh-
bau zur Konkurrenz ausgeschrieben. Wenn die Witte-
rungsverhällnisse es erlauben, toll am 1. März mit den
Erdarbeiten begonnen Werden. Die, Bauleitung, die

Herren Architekten Bühler und Gilg in Amriswil,
wollen den Bau so sördern, daß am eidgenössischen

Bettäg 1911 darin zum ersten Mal Gottesdienst gehalten
werden kann. s

Sanierung des Adlerquartiers in Rorschach. (Korr.)
Im untern Teil der Hauptstraße befindet sich ein Eng?
paß, der für den dortigen großen Fuhrwerk- und Auto-
verkehr geradezu beängstigend wirkt. Die Gemeinde hat

vor einigen Jahren, um ein Wort mitsprechen zu können,
dort zwei Liegenschaften für über 80,000 Fr. erworben.
Oestlich vom Engpaß, befindet sich eine Reihe von alten,
unrationell angelegten Häusern mit derartigen Bauplatz-
Verhältnissen, daß für jeden Besitzer ein Um- oder New
bau nach den Bestimmungen der Bauordnung vollkommen
unmöglich ist. Durch neue Baugespanne im hinterliegen-
den Bauland ist die Frage für gänzliche Zusammenlegung,
Erstellung neuer Straßen und Erstellung eines einheit-
lichen, rationellen Baublockes wieder in Fluß geraten.
Nur wenn die Beteiligten den Preis für ihre Liegen-

schuft nicht zu hoch stellen, ist es möglich, das große,

unbedingt notwendige Sanierungsprojekt auszuführen, in

Verbindung mit Oeffnuyg des Engpasfes der Haupt-
straße, der Erweiterung der Trischlistraße und der Durch-
führung der Feuerwehrstraße bis zur Hauptstraße.

Neubau eines Gaswerkes in Genf. Die Frage des

Neubaues eines Gaswerkes ist in ein neues Stadium
eingetreten. Auf Verlangen der (Kommission à services
inclustriels und im Einverständnis mit Herrn Gampert,
der sich als Stadtrat besonders mit dieser Frage zu be-

schäftigen hat, wurde eine Kommission von sieben Fach-

männern bestellt, die über den Stand des jetzigen Gas-
werkes zu berichten und über die Möglichkeit eines all-

mählichen Neubaues oder über die Dringlichkeit eines

sofortigen Neubaues sich auszüsprechen haben. Um den

Staat, der als Vormund der Stadt seine Zustimmung
zu dem großen Werke geben muß, in die Lage zu ver-

setzen, sich MU- Re Sachlage aufzuklären, wurde die

Regierung ersucht, einen der sieben Experten zu bezeichnen.

Diese Kommission wird sich nächstens versammeln. So

wie wir die Verhältnisse kennen, werden die Herren

Experten dazu gelangen, das letzte Gutachten des Zürcher

Gasdirektors zu bestätigen, so daß der ganze Erfolg in

einer unter Umständen gefährlichen Verschleppung der

Sache bestehen wird. Bon verschiedenen Seiten Höft

man das Verlangen aussprechen, es möchten auch die

Vorarbeiten und die Gutachten über das projektierte

Kraftwerk in La LIaine einer solchen Expertenkommission
unterbreitet werden. Da es sich dort um wenigstens

15 Millionen handelt, wäre eine solche Prüfung gewiß

noch mehr angezeigt.

SMàâî««.
Hotelbrand. Vom Hotel Metropole in Locarno

sind am 12. Februar der Dachstuhl und Dachstock

gebrannt; auch hat das Feuer den Lift, das Treppen-

Haus und die Küche zum Teil zerstört.

Bundesgericht. Ein schwerer Bauunfall in Zürich-

bei welchem ein Arbeiter getötet und drei schwer ve -

Msstr. jchwetz. („Metstekbtattft
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